
Satz 2 der Charta garantiert die Bedürfnisse der Betroffenen zu respektieren und Strukturen bereit zu 
stellen um diesen Bedürfnissen auch nachkommen zu können - ein Ziel das die Hospizidee seit Angeben 
verfolgt. Das ist nicht neu, neu ist aber das Städte und Kommunen sich auch dazu verpflichten, den Hop-
sizgedanken in Ihre Strukturen aufzunehmen und zu unterstützen. Über diese Herausforderungen haben 
wir für Sie geschrieben. Wir wünschen Ihnen eine gute Lesezeit.
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